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-j- Heidelberg , 17 . Nov . Die Großher -
zsgin traf zur Eröffnung des unter ihrem
Protektorate stehenden Luiseubazars um
12,28 Uhr am hiesigen Hauptbahnhofe ein. Zum
Empfange waren anwesend die Herren Geh .
Reg . Rat vr . Becker und Oberbürgermeister vr .
Wilckens . Sodann begab sich die hohe Frau
durch die festlich beflaggten Straßen nach der
Stadthalle , in deren großem Saal der Bazar
stattfindet . Am Portal wurde die Großherzogin
vom 1 . Vorstand der Luisenheilanstalt , Hosrat
vr . Vierordt , mit einer kurzen Ansprache begrüßt
»nd zum Vestibül geleitet , wo drei junge
Mädchen ein Bouquett überreichten . Im großen
Saale wurde Ihre König ! . Hoheit mit brausen¬
den Hochrufen empfangen . Die Großherzogin
ließ sich die Mitglieder des Komitcs vorstellen
«nd begann sodann den Rundgang durch den
Bazar . Derselbe ist mit vortrefflichem Geschmack
arrangiert und reich und gediegen ausgestattet .
Hervorzuhebm ist ein Schwarzwaldhaus „ In
Lebensgröße "

, das besonders das Auge des
Beschauers an sich zieht und von einem griechischen
Tempel und einem orientalischen Kiosk flankiert
ist. Weiter finden wir einen Blumenpavillon ,
ein Postbureau mit Postillonen in reizenden
Rokoko- Kostümen , sowie eine „Kolonialaus¬
stellung " . . Nicht unerwähnt darf bleiben , daß
der hohe Adel von Heidelberg und Umgebung
dem Bazar lebhaftes Interesse entgegenbringt .
Unter den Verkäuferinnen befinden sich die Prin¬
zessin Wilhelm von Sachsen - Weimar , die Gräfin
Rüdt von Kallenberg , die Gräfin Oberndorf
». a. Die Großherzogin äußerte sich wiederholt
anerkennend über das Gesehene und beehrte die
Verkäuferinnen mit Ansprachen und Hände¬
druck . Nach Beendigung des Rundgangs um 3 Uhr
nahm die Großherzogin in einem anstoßenden
Raume einen Imbiß ein. Um 4 .35 Uhr erfolgte
die Abreise der Großherzogin über Schwetzingen .

-
st Mannheim , 16 . Nov . Gestern abend

wurde der 61 Jahre alte verheiratete Taglöhner
Michael Röth hier beim Überschreiten der Hafen¬
straße , als er im Begriffe war , zwischen zwei

dicht hintereinander folgenden Zweispänner¬
fuhrwerken der Aktienbrauerei Löwenkeller hier
durchzugehen , von einem der Pferde des Hinteren
Fuhrwerkes erfaßt , zu Boden geworfen und auf
die Schläfe getreten . Außerdem ging ihm das
rechte Vorderrad über den rechten Unterschenkel ,
bevor der Kutscher imstande war , die Pferde
anzuhalten . Durch die erlittenen Verletzungen
trat der Tod des Röth alsbald ein . Den Bier¬
kutscher dürste nach den angestellten Erhebungen
kein Verschulden treffen .

"st Vom Hohenkrähen , 16 . Nov . Der
wegen Verdachts der Ermordung des Italieners
Berti inhaftierte Italiener Avocato leugnet
immer noch . Nun wurde in dessen Wohnung in
Singen die Uhr und Börse des Ermordeten auf -
gefundeu . Die Börse enthielt 350 Mk . in Gold .
Es liegt also zweifellos Raubmord vor .

-st Säckingen , 16 . Nov . In Rickenbach
brannte gestern mittag ein von den Kranken¬
schwestern und dem Schreiner Gerspach be¬
wohntes neuerbautes Haus nieder . Die Witwe
Schäuble erlitt bei Ausbruch des Brandes
infolge des Schreckens einen Herzschlag , der ihr
den Tod brachte. Der Brand soll durch ein
Kind des Schreiners Gerspach verursacht worden
sein. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Lettisches Reich.
Berlin , 17 . Nov/ Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

meldet : Bei der morgigen Plenarsitzung des
Bundesrats , in der die lippische Frage be¬
handelt werden soll, wird der Reichskanzler
den Vorsitz führen .

* Berlin , 17 . Nov . Die Blätter melden ,
Graf Pückler - Kleintschirne begab sich nach
einem Orte in der Nähe der schweizerisches
Grenze , um sich einer Untersuchung seines Geistes¬
zustandes zu entziehen.

Paderborn , 17. Nov . Samstag vor¬
mittag 10 Uhr findet lt . „Frkf . Ztg ." die
Vereidigung des lippischen Bataillons
auf den Grafregenten im Sennelager statt .

* Dortmund , 17 . Nov . Ein in einer
chemischen Fabrik beschäftigter Arbeiter hatte
sich ohne Vorwifsen des leitenden Ingenieurs
an die Reinigung eines Benzolbehälters begeben
und war in diesen hineingekrochen . Durch die

Jerrilletorr . 6)

Helga .
Novelle von I . Pia .

(Fortsetzung).
Sernau und Lottt merken, daß Tiefeneck noch

Mehr verstimmt wird , und daß es zwischen ihm
und Helga eine fatale Scene geben kann . Rasch
treten sie daher an dieselben heran und fordern
ste auf , mit ihnen einen Rundgang durch den
großen Saal und das anstoßende Palmenhaus
zu machen. Lottt weiß cs geschickt so einzu-
rtchten , daß sie neben Tiefeneck geht , und
Sernau geleitet Helga , jener in einiger Ent¬
fernung folgend .

„Was hat mein Vetter heute nur für eine
böse Gemütsstimmung, " wendet sich Helga fragend
>n Sernau .

„Wenn ich das genau ergründen und Tiefeneck
dabei einen Dienst erweisen könnte , so würde ich
« ich glücklich schätzen, " entgegnet Sernau , „denn
ich bin ihm zu größtem Danke verpflichtet , sein
hochherziges Vertrauen hat mich erst zum selbst¬
ständigen Geschäftsmann gemacht. Herr Tiefeneck
ist überhaupt der edelste und beste Mann , den
ich bis jetzt kennen gelernt . O , wenn ich reden
könnte und Ihnen alles , alles sagen dürfte ,

Fräulein Helga , wie würden Sie sein gutes ,
großes Herz bewundern ! "

„Ja , ja , er ist von gutem , edlen Charakter
und von Hause aus sehr reich , und da kommt
die Großmut und Mildtätigkeit wie von selbst, "

bemerkte Helga .
„Wie von selbst^ Dann müssen wohl alle

reich geborenen Menschen stets großmütig und
Mildtätigkeit sein ? " fragt Sernau erstaunt .
„Da irren Sie sich gewaltig , Fräulein Helga .
Es find heute viele Herren hier , die ebenso reich,
ja noch viel reicher als Herr Tiefeneck find ,
aber ob auch nur ein einziger von ihnen diese
Hochherzigkeit , diesen Seelenadel , wie er, besitzt,
bezweifle ich aus guten Gründen sehr ."

„Da ist er wohl unter Larven die einzige
fühlende Brust hier .

" spöttelte Helga , sich wieder
ganz als stolze, große Weltdame fühlend , die
mit ihren übermütigen Worten kein Empfinden
anderer schont, und lacht dabei silberhell .

Sernau stimmt aber in dieses Lachen nicht
ein, sondern er sagt ernst :

„Ihr kühner Vergleich , daß Herr Tiefeneck
unter Larven , das heißt unter Menschen oft als
einzige fühlende Brust steht, stimmt vielleicht
mit der Wahrheit mehr überein , als wir ahnen ,
und diese Erfahrung ist vielleicht der Grund
von Tiefemcks schlechter Laune . Es widersteh

in dem Behälter noch vorhandenen giftigen
Gase erstickte der Aermste und wurde als
Leiche aus dem Kessel gezogen.

Magdeburg , 17. Nov . Die sozialdemo¬
kratische Kreiskonferenz des Reichstagswahl¬
kreises Calbe - Aschersleben hat laut „Frkf .
Ztg ." den Schneidermeister Albrecht aus Halle
als Kandidaten aufgestellt .

* Essen , 17 . Nov . Die Unterschlag¬
ungen des flüchtigen Notars Rosenbaum -
Solingen belaufen sich auf nahezu 100 000 Mk .

* Köln , 17 . Nov . Vorgestern abend wurde
am Elberfelder Tor ein Paket gefunden , welches
dis in Zeitungspopier und leinene Tücher ge¬
wickelte Leiche eines neugeborenen Kindes ent¬
hielt . Der Kopf wies eine nicht unbedeutende
blutige Wunde auf . Die unnatürliche Mutter
ist noch nicht ermittelt .

* Neisse , 17 . Nov . In Abwesenheit ihrer
Eltern erstickten 3 Kinder des Arbeiters Hede
im Alter von 2,4 und 5 Jahren durch Kohlengas .

* Mainz , 17 . Nov . In Leipzig ist dieser
Tage die Gattin des Professors Hantzsch
gestorben . Sie war die Tochter von Joh .
Schilling , dem Schöpfer des Niederwalddenkmals ,
und diente dem Mter als Modell für seine
Germania . Noch in der letzten Zeit wiesen
ihre Züge unverkennbare Aehnlichkcit mit dem
berühmten Bildwerk auf .

" Stuttgart , 17 . Nov . (Kammer der Ab¬
geordneten .) Der sozialdemokratische Antrag auf
Vornahme der Gemetndewahlen am Sonn¬
tag wurde mit 55 gegen 13 Stimmen ai >-
gelehnt . Der Antrag , die Sonntagswahlen
fakultativ zuzulafsen , wurde mit 46 gegen
22 Stimmen ebenfalls abgelehnt .

* Straßburg , 17 . Nov . Wegen Tot¬
schlags Versuchs an der Ehefrau , Tötung
des Schwiegervaters sowie seines Knechtes
wurde der Bauer Debearth vom Schwurgericht
in Colmar zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Oesterreichischr Monarchie .
* Wien , 17 . Nov . Der „Pol . Korr ." zu¬

folge hat Präsident Roosevelt Kaiser
Franz Josef in einem in sehr warmen Aus -
drücken gehaltenen Telegramm seinen Dank für

ihm , Liebe und Freundschaft nur zu heucheln,
wie es von so vielen Personen in der vornehmen
Gesellschaft geschieht. Dazu kommt , daß Tiefeneck
sich offenbar nach einer wahren Herzensfreund¬
schaft, ja nach einem Herzensbunde sehnt , aber
er will nicht um seines Reichtums geliebt und
geehrt werden , sondern um seinerselbst willen ."

„Das könnte man aber beinahe eine Schrulle
oder einen sonderbaren persönlichen Ergeiz bei
Tiefeneck nennen, " erwidert Helga wieder spöttelnd ,
„denn wer kümmert sich in der vornehmen Welt
weiter um Herrn Horst Tiefenecks edles Herz ,
aber von seinem Reichtum spricht man viel und
hält ihn deshalb für eine gute Partie ."

„ Er wird aber schwerlich eine Dame hei¬
raten , die ihn nur seines Geldes halber zum
Manne haben möchte," bemerkt Sernau .j

„Das käme erst noch auf eine Probe an, "
erklärt Helga ungläubig , „die Liebe der Männer
entzündet sich au Frausnschönheit und Frauen -
list öfter noch mehr und tiefer als an wahrer
Gegenliebe ."

Sernau wirft der schönen Sprecherin einen
erstaunten Blick zu und sagt dann :

„Ich glaube , nicht , daß Tiefeneck in ein
solches Netz gehen würde . Wünschen wir ihm
das Beste für seine Zukunft und zumal auch
für seine Studienreise nach Egypten . Dort
kommt er mit meiner Frau . Gehen wir ihnen



den Glückwunsch des Kaisers zu seiner Wieder¬
wahl ausgesprochen .

Spanien .
* Barcelona , 17 . Nov . Gestern abend

platzte in der Bürgermeisterei eine
Bombe . 2 Personen hatten gegen 6 Uhr abends
dem Pförtner einen Korb gebracht , den sie ge¬
funden haben wollten . Als der Pxöitner Rauch
aus dem Korbe aufsteigen sah , warf er ihn
fort , wodurch der Korb explodierte . 11 Personen
wurden verletzt , darunter 9 schwer.

Amerika .
* Washington , 17 . Nsv . Präsident

Roosevelt empfing gestern im Blauen Saale
des Weißen Hauses die zur Feier der Ent¬
hüllung des Denkmals Friedrichs des Großen
entsandten deutschen Offiziere General v . L - wen -
feld und Major Gras v . Schmettow , die
von dem deutschen Botschafter Speck v. Stern¬
burg vorgestellt wurden , und begrüßte sie
herzlichst . Die Offiziere empfingen später in
ihrem Hotel den Besuch des Generalleutnants
Chaffee und besuchten dann die Mitglieder
des Kabinetts und die Botschafter . Abends fand
in der deutschen Botschaft , wo vorher noch
mehrere Armee - und Marineoffiziere empfangen
wurden , ein Festessen statt , zu dem das diplo -
matiiche Korps geladen war .

New - Jork , 16 Nov . Gestern gerieten die
Viehhöfe in dem NeunUorker Stadtteil Jersey
City in Brand . 3000 lebende Schweine
verbrannten , ebenso 4000 geschlachtete
Tiere . Einige Tausend Tiere stürmten wild
durch die Vlkhhöfe und die Stadt . Die Vieh -
höte sind total eingeäschert . Während der
Löschaktion ereigneten sich zahlreiche Unfälle .
Der Schaden ist ganz enorm .

* Rio de Janeiro , 17 . Nsv . (Havas .)
Die Stadt hat wieder ihr gewöhnliches Aus¬
sehen angenommen . DieMilitärschule wurde
geschlossen. Die in die Ruhestörungen v :r -
wtckelten Offiziere wurden verhaftet .

Der russisch - japanische Krieg .
* London , 17 . Nov . Der „ Daily Mail " -

Korrespondent in Tschtfu war an Bord des
russischen Torpedobootszerstörers „ Rastorvpny " ,
ehe er gesprengt wurde . Die Mannschaften
sagten ihm , die Japaner würden nie Port
Arthur nehmen . Es sei verproviantiert für
ein weiteres Jahr . Die Mannschaften trugen
saubere , etwas abgetragene Kleidung und hatten
struppige Bärte . Das Innere des Schiffes
war schmutzig. Der Kapitän sagte , man habe
keine Zeit gehabt , es zu reinigen . Eine Kiste
Flaschenbier und Tabak , sowie 2 Schachteln
Zigarren waren an Bord . Der Kapitän sagte ,
die Gesundheit und Stimmung der Truppen
seien ausgezeichnet . Wasser sei ausreichend vor¬
handen , da Regenwasser gesammelt werde und
der Kon densterungsa pparat gut arbeite . Nahrung

entgegen und trinken run bei dem Souper eine
Flasche auf sein Wohl und eine glückliche Reise ."

» Ja , so ist es recht, Herr Sernau, " rief
Helga , „da wird er vielleicht seine schlechte Laune
los . Ich kann ihn so kalt und langweilig gar
nicht sehen. Stehen Sie mir bei, daß wir ihn
heiter stimmen können ."

Bald sitzen Sernau und Lotti und Tiefeneck
und Helga an der gemeinsamen Soupcrtafel
einander gegenüber , und elfterer wie letztere be¬
mühten sich , Tiefencck aufzuheitern , aber er bleibt
heute der steinere Gast und verharrte meistens
in düsterner Schweigsamkeit . Zuweilen hat er
wohl ein freundliches Wort für Sernau und
Lotti , aber gegen Helga zeigte er eine konse¬
quente Gleichgiltigkeit und eisige Kälte , daß
diese ordentlich innerlich sich darüber empörte .

Auch als der Tanz , der mit diesem Feste
verbunden ist , beginnt , rührte sich Tiefeneck
nicht.

Helga feierte aber bald darauf einen Triumph ,
der bei ihr allen Aerger des heutigen AbendS
vergessen macht .

Herr von Waldensen erscheint plötzlich an
Helgas Seite und erbittet sich von ihr den
nächsten Walzer . Bald wirbelt das schöne Paar
rm lustigen Reigen dahin , und die Augen vieler
folgten ihm . Als aber der Walzer zu Lude

sei reichlich. Weder Stöffel noch jemand von
stimm Stabe sei verwundet .

* London , 17 . Noo . Der Korrespondent
des Rruterbureaus bei der russischen West¬
armee meldet über Mukden vom 17 . Nov .:
Seit 4 Tagen wurde kein Schuß abgegeben .
Dis Japaner konzentrieren sich vor dem linken
Flügel unserer rechten Armee vor dem Zentrum .
Die Raffen verstärken ihre Stellungen be¬
deutend . — Reuters Korrespondent bet der
Ost armee meldet : Admiral Skrydlow kehrte
letzte Nacht nach Wladiwostok zurück. Kuro -
patkin gedenkt Wladiwostok zu besuchen, wenn
die militärische Lage weiter ruhig bleibt .

* Libau , 17 . Nov . (Ruff . Telegr .- Agentur .)
Gestern lief die Ergänzungsabteilung
des baltischen Geschwaders , bestehend
aus den Kreuzern „Oleg "

, „ Jsumrud "
, „Rion " ,

„Dnj pr " und „Terel " und acht Torpedo¬
booten aus .

* Allnige , 17 . Noo . Zwei russische
Panzerkreuzer , drei Hilfskreuzer und fünf
Torpedoboote passierten heute mittag die Nord¬
spitze von Bornholm .

* Wilna , 17 . Noo . General Grippen¬
berg ist gestern mit seinem Stabe von hier
nach dem Kriegsschauplätze abgereist .

* Wilna , 17 . Nov . Mehrere von Düna -
burg hier eingetroffene Reservisten drangen
gestern in das Geschäftslokal eines
Juden und nahmen Lebensmittel mit ,
welche sie nicht bezahlten . Auf dem
Bahnhofe wollten ste Ruhestörungen ver¬
ursachen , wurden aber von der Polizei daran
verhindert .

Verschiedenes .
— AuS München wird der „Berl . Ztg ."

berichtet : Im Gegensatz zu den letzten opti¬
mistischen Meldungen über das Befinden des
Prinzregenten verlautet „ aus zuverlässigster
Quelle " : Der Prinzregent bedarf der äußersten
Schonung , zumal sein Beinleiden von Woche zu
Woche zu immer größeren Bedenken Anlaß gibt .
Professor vr . v. Angercr ist täglich in der
Residenz . Von Jagden , Ausflügen u . s. w. kann
vorläufig absolut nicht die Rede sein , von der
Erfüllung größerer Repräsentationspflichten erst
recht nicht . Diese hat Prinz Ludwig für die
nächsten Monate fast vollständig übernommen .
Die Spsssartjagden find abgesagt . Die Hof -
festlichkeiteu im kommenden Wmter , die eine
Anwesenheit des Regenten erfordern , werden
auf das Aeußerste beschränkt werde « müssen.

— Ueber die Wiederaufnahme der
Arbeiten im Simplontunnel wird aus
Domodossola geschrieben : Es ist gelungen ,
die heiße Quelle zu fassen, welche seit dem
6 . Sept . die Wetterführung der Bohrarbeiten
im Südstollen verhindert hat . Bis un die
Einbruchsstelle ist eine Rohrleitung gelegt worden ,
welche kaltes Wasser zu dem heißen führt und

ist, und beide Paare vor Freude strahlend zu¬
rückkehrten, sehen sie Tiefencck nicht mehr . Er
ist und bleibt verschwunden .

7.
Nach dem Balle in der Reunion und den

ihr dort noch in vorgerückter Stunde von Herrn
von Waldensen gespendeten Huldigungen ist
Helga wieder hoffnungsvoll gestimmt und mit
der stolzen , vornehmen Gesellschaft versöhnt ,
denn einer ihrer ersten Vertreter , Herr von
Waldensen , ist ja doch wieder als Helgas Ver¬
ehrer erschienen und hat für die schöne Sängerin
wohl nur eine ganz kurze Schmetterlingsliebe
gehabt , Helga beschließt daher , sich für Waldensen
zu entscheiden, wenn er kommt und um ihre
Hand wirbt . Ste hält dies für ganz selbstver¬
ständlich und weiht schon die seit dem Tode
ihres Vaters als Hausdame zu sich genommene
Tante Ulrike in ihr Geheimnis und in ihren
Plan ein.

Herr von Waldensen macht auch tatsächlich
einige Tage nach dem Feste in der Güldenschen
Villa einen Besuch und wird dort strahlende »
Auges von Helga und der Tante Ulrike ausge¬
nommen , aber das Geständnis seiner großen
einzigen Liebe zu Helga erfolgt nicht aus
Waldensens Munde , obwohl die Tante Ulrike
mehrmals den Salon auf einige Minuten ver¬
läßt , um dem etwa in ihrer Gegenwart be-

so die Temperatur des letzten « und damit auch
der Luft merklich herabfttzt . Außerdem ist ein
4 langer , mit Ccment gedeckter Kanal er¬
baut worden , der das heiße Wasser durch de »
Nebentunnel wsglettet und durch seinen voll¬
ständigen Verschluß verhindert , daß sich die
heißen Dämpfe im Tunnel verbreiten . Falls
nicht neue Schwierigkeiten entstehen , hoffen die
Unternehmer die noch bis zur Begegnung mit
dem Nordstollcn fehlenden 244 Meter in weniger
als 2 Monaten zu durchschlagen.

— Gegen das Duell hat Papst Pius
gegenüber dem Vertreter eines Wiener Blattes
eine öffentliche Kundgebung angekündigt . „ Für
heute, " sagte der Papst , „kann ich nur soviel
sagen, daß das Duell von allen Gesichtspunkte «,
nicht nur vom religiösen Standpunkte aus , als
eine dumme und unsinnige Sache betrachtet
werden muß , eine Sache , deren Existenz man
noch in den barbarischen Zeiten des Mittel¬
alters verstehen kann, die aber in den heutigen
Zeiten ganz unverständlich erscheinen muß . In
jedem Falle ist das Ducll , welches das „ Schwert "
zum Richter erhebt , ein Unsinn , weil das
Schwert blind und taub ist, und man hat schon
mehr als einmal gesehen, Laß derjenige , welcher
recht hatte und der zum Duell seine Zuflucht
nahm , als Opfer auf dem Platze geblieben ist. "

— Ein gutes Mittel gegen Heiserkeit
ist Arnikatinktur , 6 Tropfen auf eine»
halben Liter Wasser öfters theelöffelweise zu
nehmen . Dasselbe wirkt hauptsächlich da sehr
günstig , wenn die Heiserkeit durch Anstrengung
der Stimme bei öffentlichem Sprechen entsteht .
Doch ist es auch ein gutes Mittel für Heiserkeit
infolge von Erkältungen . Personen , die letzterer
Art von Heiserkeit unterworfen find , sollte »
alle Morgen Hals und Nacken mit kalte «
Wasser waschen und nicht den Hals durch zu
starke Einhüllung verzärteln .

— Der Pantoffelheld . „Du tust mir
leid , August . . . trink doch noch eins , auch'was zu essen bestell' Dir . . . ich bezahl ' alles !"
— „ Nein . . . sobald meine Frau aus der
Sommerfrische zurückkommt, werd ' ich, wie bei«
Abschied, gewogen und — weh mir ! — Neu«
ich etwa zugenommen hätte !"

Eingesandt .
2 Dur lach , 18 . Nov . Die kürzlich ins

Leben gerufene elektrische Uhreuanlage
begegnet in allen Kreisen der Bevölkerung ,
namentlich bei Arbeitern , großer Sympathie ,
zumal seit etlichen Wochen die Uyrea der
evangelischen und katholischen Stadlkirche i»
Frh ) e liegen . Der Zeitunterschied zwischen beide»
Zeitmessern beträgt manchmal 5 —8 Minute »,
d . h . die katholische Kirchenuhr geht gegen
» —8 Minuten vor oder nach. Dadurch verlieren
die Kirchenuhren ihre s. Zt . erwähnte Bedeutung ,
Uhren für die Allgemeinheit zu sein , Uhren ,
na ch denen man si ch richten kann ._
fangenen Freier seine Liebeserklärung und Be¬
werbung zu erleichtern .

Viele schöne und freundliche Redensartc »
weiß Waldensen den Damen zu sagen , aber das
entscheidende Wort fällt von seinem Munds
nicht , und als er nach längerem Aufenthalte
die Villa v - rläßt , spricht er von einem Wieder¬
sehen in sechs bis acht Wochen , da er in Ge¬
schäften nach Wien verreisen müsse.

Aergerlich zieht sich Helga in ihr Zimmer
zurück und seufzt :

„Das ist nur Flirt , nichts als Flirt , und
er liebt mich nicht ! "

Diese neue Enttäuschung erweckt aber die
eigene Erkenntnis ihres Herzens und die
Stimme ihres Gewissens stellt ihr die peinliche
Frage :

„Liebst Du ihn denn wahr und wirklich ,
groß und opferfreudig ?"

Und Helga muß sich diese Gewisseusfrage
verneinen , denn nur aus Ehrgeiz und weil er
eine äußerlich glanzende Partie ist , wird ste
Waldensen ihre Hand geben, wenn er sie will .

„ So ist denn schließlich für mich noch gar
nicht der Rechte gekommen, " folgert Helga , „ ich
liebe Waldensen ebensowenig als Tieftneck u«d
muß abwarten , ob mir das Liebesglück später
mehr hold ist .

"

(Fortsetzung folgt .)



UmtsverkÄKvigIrKKsblsLt Kkr der; Umtsvezi ? k Dstklach .
Amtliche KekKUMMKchNNKSN »
Maul - und Klauenseuche betreffend.

Nr . 103,339 . Nachdem in der Gemeinde Ellmendingen in den
Stallungen des Philipp Jakob Hauber und des Karl Wilh . Augen-
stün jdie Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist , wird hierdurch
ungeordnet :

Aus obiger Gemeinde darf Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine,
Ziegen ) während der Dauer der Seuche nur auf Grund eines tier¬
ärztlichen Zeugnisses , welches die Seuchenfreiheit der betr . Tiere be¬
scheinigt, ausgeführt werden .

Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt
werden , welche mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in
der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt.

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt
verbracht , sowie für Vieh, welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung
ausgeführt wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit
dem Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Die Abhaltung der Vieh - und jSchweinemärkte wird bis auf
weiteres verboten.

Pforzheim den 16 . November 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Tritjcheler .
Nr . 40,979 . Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach den 17 . November 1904 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Hepp ._

Einladung der Urwähler
zur

Multi äer Areiswuiikmänner .
Künftigen Samstag den 19 . November d . I . , nachmittags

Ä bis 4 Uhr , findet gemäß der vom Bezirksrat getroffenen Distrikts -
«einteilung auf dem Rathause dahier die Wahl von 4L Kreis¬
wahlmännern statt .

Als Wahllokale sind bestimmt :
für den I . Wahlbezirk :

der große Rathaussaal ,
zu wählende Wahlmänner : 11 ,

für den II . Wahlbezirk :
Zimmer Nr . 12 im 3 . Stock,
zu wählende Wahlmänner : 12,

für den III . Wahlbezirk :
Zimmer Nr . 11 im 3 . Stock,
zu wählende Wahlmänner : 11 ,

für den IV . Wahlbezirk :
Zimmer Nr . 9 (Versteigerungslokal ) im 3 . Stock,
zu wählende Wahlmänner : 11 .

Stimmfähig und wählbar sind alle Staatsbürger , welche das
25 . Lebensjahr zurückgelegt haben und seit mindestens einem Jahre
im Amtsbezirk ansässig sind .

Die Wähler üben ihr Stimmrecht da aus , wo sie ihre Haupt¬
niederlassung haben .

Ausgeschlossen von der Stimmfähigkeit und Wählbarkeit sind :
» . die Dienstboten und diejenigen Personen , welche in einem

ähnlichen Abhängigkeitsverhältnisse stehen, ferner
b . diejenigen , bei welchen einer der Ausschließungsgründe

vorliegt , welche nach der Gemeindeordnung für die Wähl¬
barkeit in den Bürgerausschuß gelten (88 37 und 15 der
Gemeindeordnung , 8 5 der Kreiswahlordnung ).

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte (zusammen-
gefaltete ) Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel
müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein . Sie sind mit dem Namen derjenigen , welchen
der Wähler seine Stimme geben will , handschriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung zu versehen. Jeder Vorgeschlagene muß mit seinem
Familien - und mit seinem Vornamen , sowie mit der Benennung ,
durch welche er von anderen gleichen Namens unterschieden wird , so
bezeichnet sein , daß kein Mißverständnis entsteht .

Jeder Stimmende hat so viele Wahlmänner in Vorschlag zu
bringen , als der Distrikt, wozu er gehört , zu ernennen hat .

Nur diejenigen , welche in der vom Gemeinderat geschloffenen
Liste eingetragen sind (8 7 letzter Absatz der Kreiswahlordnung ) , sind
zur Teilnahme an der Wahl berechtigt.

Während des ganzen Wahlvorgangs steht den Wahlberechtigtender Zutritt zum Wahllokal offen .
Dur lach den 10 . November 1904 .

Aer Hemeinöevcrt :
_ Reichardt . Dreikluft .

SMKaltoffkln
empfiehlt fortwährend

Mittelstraße 10.

Mostäpfel .
prima saure , frische , hat zu sehr
billigen Preisen zu verkaufen

Lrnst Aühnle , Pfinzstraße 15.

Wolfartsweier .
LtMMhch - Vklstkizkrung .

« WM

Die Gemeinde Wolfartsweier
versteigert am
Montag den 21. November,

vormittags 9 Uhr ,
aus dem Bergwald längs der
Wolfartsweier - Grünwettersbacher¬
straße mit Borgfrist bis 1 . Juni
k. Js . folgende Holzgattungen :

8 Eichen von 0,40 bis 2,26
Festm , 5 Forlen von 0,42 bis
0,96 Festm ., 1 Esche von 0,77
Festm . , 67 Akazien von 0,10
bis 0,68 Festm .

Zusammenkunft am Rathause .
Wolfartsweier , 16 . Nov . 1904 .

Das Bürgermeisteramt :
Klenert .

Lehmann .

Mte - VerW .
Zu verkaufen eine Fuchsstute ,

5 jährig , äußerst preiswert .
Schillerstratze 4 , Durlach.

Hsirte frische

Mgmrzlr

empfiehlt
ZUM H 'slüg .

Täglich frische
Wertheimer Würste ,

Villiiiger Würste ,
FrankfurterVraLwürste ,
nur erstklassiges Fabrikat , empfiehlt

Hoflieferant .
Samstag und Sonntag :

'Gkblickm Fische.
IR . Brauerei Walz

üieblscnönLleVväsclie

Allein echt zu haben bei G . Dörrman «,
Hsk. Oorenflo , Ah . -4uger und überall,
wo Luhns Plakat bängt._

Fettgestopste Gänse,
zerlegte Teile und Gänsefett
zu haben

Mühlsiratze 4.

Alle Sorten Felle
kauft zu höchsten Preisen

Killisfeldstraße 2 u. Lammstratze 30.
Such rver - en Felle znm

Gerben in jeder Ärt ange «
nominen .

Zur Nachricht,
daß noch einige Milchabonnenten
für garantiert reine Vollmilch
angenommen werden . Die Milch
wird auf Verlangen am Morgen
und am Abend ins Haus geliefert.

Hochachtend
Aarl Zoller , Milchkuranstalt ,

Mittelstr . 10. Telephon 82.

Empfehle mich im Unfertige « von

sowie sLmtl. Haar - Arbeite« ,u
Weihnachtsgeschenkenrc. bei bester

Ausführung.
tnsgekalleno iisars ksuks ick stets so .

los . Musen , Arisenr »
Mclach, vis - t-ri» der Haltestelle dkx

^ elektr. Straßenbahn.

Im lveitz - und Buntsticken
empfiehlt sich

Fra«
Friedrichstratze 10, II .

Süße Milch
ist täglich zu haben

Seboldstratze 33. 1 Stock.

Wmorzr « Arlmz :

Vsllsbtssls I- oitsris
«i»r btsrbstssison
2 . H-ottsris

LU Obaretollsnetork Ir»Zlebengebirge
4800 Osrvimas Russininsu
(auk 20 1-oss sin Ovvirm)

6OO0O !VIsrI<
1SOOO
SOOO

t 3OO0
» 2 OOO vto
voppUlo»« (2 No.) 3 d4srle1 e»ii« o. U«»
Svoii«, 1.50 „ I rs >>tz.

Searralilrdllr
earISSir,ffarlrri»l)ei. iKa .

Gin möbliertes Zimmer
ist sogleich zu vermieten
_ Seboldstratze 33.

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammstraße 3V.

Kleine feine Familie in Frank¬
furt a . M . sucht ein braves evang.
Mädchen, das gut bürgerlich kochen
und auch sonst . Häusl. Arbeiten
vorstehen kann. Bei guter Führung
sehr gute Aussichten, event. Lebens¬
stellung . Näheres

GrStzingerstratze 49 .

aller Art , Verlage » et «.
werden gegerbt in besserer
Ausführung bei solidem
Preise in der Heröerei von

Mnzstraße SO , pnrkach ,
parterre abzugeben.

Ein anständiges jüngeres Mäd¬
chen , welches Liebe zu Kindern
hat , findet sofort Stelle . Näheres

Gartenstratze 9, Laden



Vergleichen Sie alle angeborenen
Kaffeemischungen mit

Tengelmann s
Plantagen -Kaffee -Mischungen ,

dann werden Sie finden, daß Tengel -
mann 'S Plantagcn - Kaffee immer der

beste und billigste ist.
Nächster Uerkanfsladen :

Vllrlltkd , Ü4 , ^is-L-vis dem Rathause .
Kärkrulltz , LLA -Lsvrstrr .

^74 , am Marktplatz . Haltestelle der Straßenbahn .

Feuerbestattungs -Verem
Turlach .

Hoöes - Anzeige .
Wir setzen unsere Mitglieder

hiemit in Kenntnis , daß Herr
Jakob Arrappscbneider ,

Werkmeister,
gestorben ist und Samstag den
19 . Nov . kremiert wird .

Die Leiche ist in hiesiger
Friedhofkapelle aufgebahrt und
wird morgen präzis 10 Uhr
vpn da nach Karlsruhe über¬
führt .

Zur Begleitung der Leiche durch
die Stadt laden wir hiemit unsere
Mitglieder im Interesse unserer
Sache dringendstem . Zusammen¬
kunft '„ 10 Ühr bei Mitglied Karl
Dill . Löwenbräu , Hauptstraße .
_ Der Borstand .

Werkmeister - Bezirksverein
Turlach .

Am Donnerstag , 17 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , verstarb nack-
langem Leiden unser werter Kollege

Herr Jakob Kuappschrieider
im Alter von 41L Jahren .

Die Feuerbestattung find Sams¬
tag , 19. d . Mts ., vormittags 11 Uhr,
im Krematorium zu Karlsruhe statt .

Beteiligung seitens der Mstegen
erwünscht. Der Vorstand .

Verein fir Bogelfreunde
Durlach .

Die auf Samstag den 19. Nov.
anberaumte Versammlung findet
Umstände halber erst in acht
Tagen statt . i

Der Vorstand .

Turngemiiiiik Durlch.

Sonntag den 2V. November
findet ein

Aamitienausffug
nach Weingarten ins Gasthaus
zur Krone statt .

Zusammenkunft nachmittags2Uhr
im Lokal Der Vorstand .

Smimrkiu Amlach .
« in - etragener Verein .

Zur Feier meiner Investitur am Sonntag den 20 . Nov .
lade ich die verehrl . Pfarrangehörigen von hier , Aue , Grötzingen,
Hohenwettersbach und Wolfartsweier anmit freundlichste ein . Beginn
der kirchl . Feier 9ii vormittags .

Ruf , Pfarrer .

liyaaztcreia kM Jarlacli.
«ivi » IS . 1SS4

8 Ullir

rur

frier Ser Wkrigen 8eMra ;
unter geü . Uitvirlmn § äes Herrn I ' sllx Lodä -ksr ( Lass ),

sonis äer Lnxslls äss 1 . Lack . ^ slä - ^ -rv - LsA . Llr . 14
untN Ueitung äss Xöniglieüen NuZÜcäül ^ enten Herrn H . 1 >1ss6 -

Obermeister : Herr VLsts .

I .
1 . vrsnien -^asssu -Iriumpkmsrscb . Kssssls .
2 . Ouvertüre /.n Losniimnäs . Lebnbert.
3 . pestreäe (Herr Uauptlekrer Kaspsr ) .
4 . 83ngereiä, Nännerobor mit OrebesterbegleitunA . . . 1'

. .4bt .
5 . I -ieäsr kiü Lass (Herr Lslil LokLker )

n) Erster Oessng Wolframs aus Isnnhäuser . . . . R. Msgner .
b) ^subersckloss . 1"

. Lieber .
6 . Wsläesrgusokön, Nännerebor . . . . . L . Uangsr.
7 . /läsgio. üfiegretto unä ssinale aus äer IV . L^mpbonis . Ua^än.
8 . Ick lcekre « ieäer , Ickitnnerebor . ^Vengert.

H . 4lt » t «IIuii8 >
1 . Serlibmte Variationen , 8oIe kür Llarinette (Herr Lös ko) Lauäert .
2 . Wsläliünig . ALnnereber . 1 . Düring .

(ZvIdstFo ^ -Ltilryr 6dor dsün SLax ^rvrsttstrvit in kpxia § sv .)
3 . Uisäsr kür Lass (Herr Lelir Lobäksr )

a) lockung . vessansr .
b) perkeo . . V . Laodner.

4 . Oss allerliebste Muscben , NLnnsrebor mit Orebssterbegl . Lugelsberg .
5 . Ungarisobe länre ^Ir. 5 unä 8 . Lrabms .
6 . kckännereböre

a) ' s Leer . Liloher .
d) Volllslieä aus Oberösterreick . Kremser.

7 . Oankgebet aus äen nieäerlänäiseben Volkslleäern , kür
Llännsrebor, Harmonium unä Orebester . . . . . Kremser.

kiknung von lAilglieckenn .
Klavier - nnä Uarwonium -Legltzitung : Herr Ouggsnbübler - Karlsruds .

Ui rank Vvr « il » 8K »» II .

HZ « ei ! !

Sonntag den 2 « . November .
abends 8 Uhr , in der „ Blume "
Dlbendnnterhaltrrng mit Tanz ,
wozu die verehrl . Mitglieder turn -
freundlichst eingeladen werden .

Der Vorstand .

Kinäer in sebulptliebtigem ^ .Iter baden deinen Zutritt .
lVitkrenä äes Koiuierts bittet man äas Laueben /.u unterlassen .

Wer sein Blut reinigen und verjüngen ,
Krankheitsstoffe ausscheiden und sich vor Ansteckung schützen will , wodurch auch Jugend -
frische und Lebenskraft erhalten bleibt , der verlange ein Prospekt . Broschüre über
Stoffwechselerkrankungcn re. nur 20 Pfg . Viele Atteste und Dankschreiben. Besteht
seit 1880. V . nippmselivr , RaturhettkttNdiger , Laderrburs .

Niederlage bei Herrn Kustav Ileman », Hauptstraße 6S.

! l Todes - Anzeige .
-A - , Freunden und Be-
-^ V -' kannten machen wir die

, ! schmerzliche Mitteilung ,
daß unser lieber Gatte ,
Vater , Sohn , Bruder und

Jakob Knappschneider »
Werkmeister ,

gestern mittag 2 Uhr nach
langem schweren Leiden ver¬
schieden ist .

Durlach , 18. Nov . 1904 .
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Ueberführung der Leiche

vom hiesigen Friedhof ins
Krematorium Karlsruhe findet
am Samstag vormittag 10 Uhr
statt : die Kremierung erfolgt
am Samstag vormittag 11 Uhr .

Auf Wunsch des Verstorbenen
bittet man Blumenspenden zu
unterlassen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 20 . November 1904.

Mutz. UNS ZZeltag.
Jv Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Unter Mitwirkung des Kirchengesangvcreins .

Abendmahlsfeier
mit unmittelbar vorhergehender Vorbcreitg .
Nachm. 2 Uhr : Herr Stadtvikar Kobe .

In Wolfartsweier :
( Abendinahlefeier ) : Herr Stadpf . Specht .

In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte
zugunsten der kirchlichen Baulichkeiten armer
evang . Gemeinden.

Evangel . Bereinshaus .
(Aeyntstraße 4) .

Sonntag (Buß - und Bcttag ) 11 Uhr :
Sonmagschule .

, 8 Uhr : Bibl . Vortrag .
Herr Pfr . Böhmerle .

Montag 8 „ Jungfrauen - Berein .
Dienstag 8 . Jünglings - Abend.
Mittwoch 8 , Gebetstunde .
Donnerstag 8 !i „ Singstunde .
Freitag 3 . Sonntagschülvorbrtg .

Friedeuskapelle .
(Seöokdstraßej .

Sonntag 810 Uhr : Predigt : Pred . Berner .
„ 11 „ Sonntägschule .
, 3 , Jungfraurnverein .
, 8 „ Predigt .

Montag -.9 » Singstunde .
Dienstag H9 , Missionsverein .
Donnerst . 89 » Gebetsstunde .
Freitag 89 . Jünglingsverein .
Samstag 89 . Predigt : Pr . Schcmpp .

Wolfartsweier :
Sonntag 83 Ubr : Predigt : Pred . Berner .

Stadt Durlach .
SLandesßuchs -Auszüge .

« eborenr
12. Nov. : Elise Emtlie , V . Friedrich Wil¬

helm Blum , Zimmermann .
yestorbe« r

15. Nov. : Christine geb . Blum , Witwe des
Porzellanhändlers Severin
Vollmer , 70 I . alt .

17. » Jakob Johann Wilhelm Knapp -
schneider . Drehermeister , Ehe¬
mann , 418 I - alt .

« eb«Nr«a, Druckunb Verlag o»n «. V,i » L. Darlach.
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